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Pilgernd den Pastoralen 
Raum Börde-Egge erkun-
den
Von Borgholz zur Klus Eddessen
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Pilgernd den Pastoralen Raum Börde-Egge erkunden. Foto: Michael 
Bogedain

Unter dem Motto: "Meister, wo 
wohnst du? Kommt und seht! - Pil-
gernd den Pastoralen Raum Börde 
- Egge erkunden" findet am Sonn-
tag, 21. Juni, in Borgholz die nächste 
Etappe der Pilgerreihe statt. 
Der Rundweg ist ca. 12 Kilometer 
lang und führt von Borgholz zur  
Klus Eddessen und zurück nach 
Borgholz.
Beginn ist um 9 Uhr mit der Heiligen 
Messe in der Borgholzer Kirche. An-
schließend erfahren die Teilnehmen-

den interessantes über die Kirche 
und das Gemeindeleben.
Eingeladen sind alle, die sich für die 
Kirchen und Gemeinden im Pastora-
len Raum interessieren und mit an-
deren ins Gespräch kommen wollen. 
Unterwegs gibt es an ausgewählten 
Orten einen Impuls.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Wetterfeste Kleidung und festes 
Schuhwerk sind empfehlenswert. 
Eventuelle Verpflegung und Geträn-
ke nimmt jeder selber mit.
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Damit das Traumhaus nicht zur Kostenfalle wird
Unabhängige Beratungen und Checks geben Sicherheit auf dem Weg ins Eigenheim

Unabhängige Beratung im Vorfeld eines Eigenheimprojekts gibt 
mehr Sicherheit bei der Finanzplanung und der Entscheidung für 
den richtigen Baupartner. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty 
Images/fizkes

Planen, bauen, finanzieren - private 
Bauvorhaben sind heute komplexer 
denn je. Steigende Kosten, detaillier-

te technische Anforderungen und 
eine Vielzahl an Anbietern machen es 
Verbrauchern schwer, den Überblick 

zu behalten. „Viele Bauinteressierte 
unterschätzen, wie viele Entschei-
dungen sie frühzeitig treffen müs-
sen - und welche finanziellen Fol-
gen diese haben können", sagt Erik 
Stange, Pressesprecher des Bauher-
ren-Schutzbund e.V. (BSB). Ein gutes 
Fundament entsteht dabei lange vor 
dem ersten Spatenstich: durch eine 
realistische Kostenkalkulation, eine 
gründliche Informationssammlung 
und eine klare Prüfung der eigenen 
finanziellen Belastbarkeit.

Angebote vergleichen: Worauf 
Verbraucher besonders achten 
sollten
Bei Bau- und Kaufverträgen gilt: 
Nicht der günstigste Preis ent-
scheidet, sondern die Transparenz 
des Angebots. Unvollständige 
Leistungsbeschreibungen, unklare 
Fristen oder fehlende Sicherheiten 
sind häufige Stolpersteine. Unab-
hängige Expertinnen und Experten 
können dabei helfen, Verträge und 
Angebote richtig einzuordnen - sei 
es über freie Sachverständige oder 
Verbraucherschutzvereine wie den 
Bauherren-Schutzbund e.V., der 
unter http://www.bsb-ev.de ent-
sprechende Beratungsleistungen 
anbietet. Dazu gehören unter an-
derem die Prüfung von Bau- und 
Kaufverträgen, ein Firmencheck 
mit Wirtschaftsauskunft oder bau-
technische Einschätzungen vor Ort. 
„Wir erleben häufig, dass Verträge 

Lücken enthalten oder Leistungen 
unklar formuliert sind", sagt Stange. 
„Eine professionelle Angebotsprü-
fung sorgt dafür, dass Verbraucher 
tatsächlich vergleichbare Leistungen 
vorliegen haben und nicht mit teuren 
Nachträgen konfrontiert werden." 
Ein weiterer Stolperstein ist es, zu 
optimistisch zu rechnen. Reserven 
für unvorhergesehene Ereignisse 
gehören in jede Finanzierung. „Es 
ist klüger, mit Puffer zu planen, als 
später in finanzielle Engpässe zu 
geraten", empfiehlt Stange und rät 
dazu, Angebote mehrerer Anbieter 
durch unabhängige Fachleute prüfen 
zu lassen.

Unabhängige Beratung nutzen: 
Sicherheit für private Bauher-
ren
Ob Vertragscheck, Kostenschätzung 
oder Qualitätskontrolle auf der 
Baustelle - externe Unterstützung 
schafft Orientierung in einer Phase, 
die für viele Verbraucher Neuland 
ist. Wichtig ist, dass diese Beratung 
unabhängig erfolgt und keine wirt-
schaftlichen Eigeninteressen am 
Projekt bestehen. 
Stange betont: „Bauherren stehen 
zwar vor komplexen Aufgaben, aber 
sie müssen sie nicht allein bewälti-
gen. Wer sich frühzeitig informiert 
und fachliche Unterstützung nutzt, 
reduziert Risiken und kann sein Vor-
haben deutlich entspannter beglei-
ten." (DJD). 
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NRW-Schulministerin Dorothee Feller genehmigt fünf-
jährige Erprobungsphase
Grünes Licht für flexiblere Klassenbildung an Berufskollegs: Stärkung der beruflichen 
Bildung im ländlichen Raum

Gute Nachrichten für die berufliche 
Bildung im Kreis Höxter: Die nord-
rhein-westfälische Schulministerin 
Dorothee Feller hat jetzt den Weg 
für eine fünfjährige Erprobung 
zur weiteren Flexibilisierung der 
Mindestklassengrößen in dualen 
Ausbildungsgängen an den Berufs-
kollegs des Kreises Höxter freige-
macht. „Diese Entscheidung ist 
ein wichtiger Schritt zur Sicherung 
der wohnortnahen Fachkräfteaus-

bildung und ein starkes Signal für 
unseren mittelständisch geprägten 
Wirtschaftsstandort", begrüßte 
Landrat Michael Stickeln die Ge-
nehmigung der Ministerin. 
Aufgrund der geringen Bevölke-
rungsdichte steht der ländliche 
Raum vor besonderen Heraus-
forderungen, begründet das 
NRW-Schulministerium den Auf-
takt einer zunächst fünfjährigen 
„Laborphase" im Kreis Höxter. 

Schulministerin Feller verspricht 
sich davon neue Erkenntnisse zur 
nachhaltigen Entwicklung auch 
in anderen Regionen. Hierfür 
wird gemeinsam mit dem Minis-
terium ein innovatives Konzept 
zur Einrichtung und Sicherung 
von Fachklassen entwickelt und 
erprobt, das den Erfordernissen 
ländlicher Regionen stärker Rech-
nung tragen soll. „Damit leisten 
wir in enger Abstimmung mit dem 

Schulministerium Pionierarbeit für 
die Sicherung der wohnortnahen 
Beschulung von Auszubildenden 
im dualen System im ländlichen 
Raum", so Landrat Stickeln. 
Derzeit gelten in Nordrhein-West-
falen Mindestgrößen für den Er-
halt von Fachklassen im dualen 
Ausbildungssystem. Wird der 
Mindestwert von 16 Schülerinnen 
und Schülern drei Jahre hinterei-
nander unterschritten, droht der 
Fachklasse am Berufskolleg und 
damit der wohnortnahen Beschu-
lung von Auszubildenden das Aus. 
„Aufgrund der veränderten Be-
völkerungsstruktur sind deshalb 
schon heute wichtige Ausbildungs-
berufe gefährdet. Dazu gehören 
zum Beispiel das Maurer- und Fri-
seurhandwerk sowie zahnmedizi-
nische Fachangestellte", erklärte 
der Schulleiter des Berufskollegs 
Kreis Höxter, Michael Urhahne. 
Die hohen Hürden bei der Neuein-
richtung von dualen Bildungsgän-
gen, insbesondere die geforderte 
Mindestzahl von 22 Schülerinnen 
und Schülern, erschweren eine 
Weiterentwicklung der beruflichen 
Bildung, die an den wirtschaftli-
chen Bedarfen ausgerichtet ist, 
erheblich. „Unter diesen Voraus-
setzungen ist eine flexible und 
passgenaue berufliche Bildung in 
unserer ländlichen Region kaum 
noch realisierbar", betonte Ur-
hahne.
Trotz der hohen Ausbildungsbereit-
schaft der heimischen Unterneh-
men seien die absoluten Zahlen 
an Auszubildenden in einzelnen 
Berufen in ländlichen Regionen 
oft zu gering, um die Vorgaben 
des Landes zu erfüllen. Die Folge: 
Bildungsgänge vor Ort stehen auf 
dem Spiel, obwohl der Bedarf vor-
handen ist. 
„Landesweite Regelungen wirken 
aus strukturellen Gründen in Bal-
lungsgebieten häufig anders als 
im ländlichen Raum. Das kann zu 
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Freuen sich auf den Start der Erprobungsphase zur Sicherung 
von Fachklassen für Ausbildungsberufe im ländlichen Raum (von 
links): Michael Urhahne (Schulleiter des Berufskollegs Kreis Höx-
ter), Landtagsabgeordneter Matthias Goeken, Landrat Michael 
Stickeln, Ute Horstkötter-Starke (IHK Ostwestfalen zu Bielefeld), 
Michael Stolte (Geschäftsführer der Gesellschaft für Wirtschafts-
förderung im Kreis Höxter), Manuel Drewes (Geschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft Höxter-Warburg), Kreishandwerksmeister 
Felix Dreier und Dominik Rüther (Hauptgeschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Höxter-Warburg). Foto: Kreis Höxter

Benachteiligungen der regionalen 
Entwicklungschancen führen", 
sagte Landrat Stickeln. Deshalb 
hat er sich gemeinsam mit den 
Schulleitungen der kreiseigenen 
Berufskollegs, Vertretern der Kreis-
handwerkerschaft Höxter-Warburg 
und der Gesellschaft für Wirt-
schaftsförderung im Kreis Höxter 
in Düsseldorf für innovative Wege 
eingesetzt, die bisher starren Vor-
gaben flexibel an die Gegebenhei-
ten vor Ort anpassen zu können. 
„Die geographische Lage des Krei-
ses Höxter im Dreiländereck stellt 
uns im Bereich der beruflichen Bil-
dung durch die unterschiedlichen 
rechtlichen Rahmenbedingungen 
und die differenzierten Strategien 
der jeweiligen Landesregierungen 
vor zusätzliche Herausforderun-
gen. Der jetzt vom Land NRW ge-
nehmigte fünfjährige Laborversuch 
verschafft uns Möglichkeiten, zu 
einer besseren Abstimmung im 
Sinne der beruflichen Bildung für 
junge Fachkräfte und der regional 

ausbildenden Unternehmen", er-
läutert der Geschäftsführer der Ge-
sellschaft für Wirtschaftsförderung 
im Kreis Höxter, Michael Stolte. Die 
Gesellschaft für Wirtschaftsförde-
rung wird die Prozessmoderation 
zwischen den Akteuren aus dem 
Kreis Höxter und dem Ministerium 
übernehmen. 
Landrat Michael Stickeln dank-
te der Ministerin für Schule und 
Bildung des Landes Nordrhein-
Westfalen für die Genehmigung 
der Erprobung neuer Wege zur 
Fachkräftesicherung. „Die flexib-
leren Regelungen geben uns die 
Chance, auch hier im ländlichen 
Raum weiterhin vielfältige Ausbil-
dungen zu ermöglichen", so Sti-
ckeln. „Damit sichern wir nicht nur 
wohnortnahe Ausbildungsmöglich-
keiten, sondern auch die Zukunft 
unserer Betriebe. Wer Fachkräfte 
halten will, muss Ausbildung vor 
Ort ermöglichen - und genau da-
für schaffen wir jetzt die richtigen 
Rahmenbedingungen."
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 16. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
08.06.2026 um 10 Uhr
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Dienstag, 19. Mai 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295 98620
Mittwoch, 20. Mai 
	 Desenberg-Apotheke
	 Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641 5959
Donnerstag, 21. Mai
	 Teutonenburg-Apotheke
	 Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641 2854
Freitag, 22. Mai 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651
Samstag, 23. Mai 
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263
Sonntag, 24. Mai 
	 Schildkröten-Apotheke
	 Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641 8600
Montag, 25. Mai 
	 Stadt-Apotheke
	 Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643 94414
Dienstag, 26. Mai
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Mittwoch, 27. Mai 
	 Marien-Apotheke
	 Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 
	 05645 78010
Donnerstag, 28. Mai
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Freitag, 29. Mai 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Samstag, 30. Mai 
	 Marien-Apotheke
	 Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642 8316
Sonntag, 31. Mai 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651
Montag, 1. Juni 
	 Hirsch-Apotheke
	 Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 
	 05644 1000
Dienstag, 2. Juni
	 Teutonenburg-Apotheke
	 Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641 2854
Mittwoch, 3. Juni 
	 Stadt-Apotheke
	 Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643 94414
Donnerstag, 4. Juni 
	 Maximilian Apotheke
	 Bahnhofstraße 7, 37697 Lauenförde, 05273 2269620
Freitag, 5. Juni 
	 Apotheke Warburger Straße
	 Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272 392263

Samstag, 6. Juni 
	 Hirsch-Apotheke
	 Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644 1000
Sonntag, 7. Juni
	 Teutonenburg-Apotheke
	 Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641 2854
Montag, 8. Juni 
	 Vital-Apotheke im Gesundheitszentrum
	 Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273 368702
Dienstag, 9. Juni 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Mittwoch, 10. Juni 
	 Engel-Apotheke
	 Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 05295 98620
Donnerstag, 11. Juni 
	 Schildkröten-Apotheke
	 Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641 8600
Freitag, 12. Juni
	 Marien-Apotheke
	 Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645 78010
Samstag, 13. Juni 
	 City-Apotheke
	 Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253 1281
Sonntag, 14. Juni 
	 Hirsch-Apotheke
	 Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644 1000
Montag, 15. Juni 
	 Brunnen-Apotheke
	 Warburger Straße 6a, 34471 Volkmarsen, 05693 989191
Dienstag, 16. Juni 
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Mittwoch, 17. Juni 
	 St. Vitus-Apotheke
	 Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646 651
Donnerstag, 18. Juni 
	 Stadt-Apotheke
	 Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643 94414
Freitag, 19. Juni 
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Samstag, 20. Juni
	 Schildkröten-Apotheke
	 Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641 8600
Sonntag, 21. Juni 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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